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An der Justus-Liebig-Universität Gießen fanden 
im Juni 2013 mit Unterstützung der Gießener 
Hochschulgesellschaft Feierlichkeiten anlässlich 
des 35-jährigen Partnerschaftsjubiläums mit 
der Universität Łódê statt. Höhepunkt der Feier-
lichkeiten war der Festakt am 7. Juni in der 
 Aula der JLU, an dem neben der polnischen 
Dele gation aus Łódê mit dem Rektor der Part-
neruniversität auch die Oberbürgermeisterin 
der Stadt Gießen, der Vizekonsul der Republik 
Polen und, als Ehrengast, der Gründungsdirek-
tor des Deutschen Polen-Instituts Darmstadt, 
Prof. Dr. Dr. h.c. Karl Dedecius, teilnahmen. Der 
Partnerschaftsbeauftragte der Universität Łódê, 
Prof. Dr. Zenon Weigt, und die Partnerschafts-
beauftragte der Universität Gießen, Prof. Dr. 
Monika Wingender, trugen, unterstützt durch 
eine gemeinsame Power-Point-Präsentation 
mit umfassendem Bild- und Faktenmaterial, die 
wichtigsten Stationen der 35-jährigen Partner-
schaft vor. Der Überblick über die Geschichte 
der Partnerschaft begann mit den ersten 
schwierigen, durch die damalige politische 
Situa tion geprägten, Anfängen in den 70er 
Jahren, erstreckte sich über die Ausweitung des 
Wissenschaftler- und Studierendenaustauschs 
und herausragende gemeinsame Projekte und 
endete mit den heutigen Stützpfeilern der Part-
Abb. 1: Startfolie der Präsentation zur Geschichte und Zukunft der Partnerschaft beim Festakt
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nerschaft in Forschung, Lehre und Nachwuchs-
förderung. Die Einwerbung vieler gemeinsamer 
Drittmittelprojekte, die Gestaltung gemein-
samer Studiengänge und die gemeinsame 
Durchführung von Konferenzen, Workshops 
oder Summer Schools wurden besonders her-
vorgehoben. Den Schlusspunkt des Festaktes 
bildeten zwei Erfahrungsberichte ehemaliger 
Studierender, die zu längeren Studienaufent-
halten an der Partneruniversität in Gießen bzw. 
in Łódê waren.
Im Anschluss an den Festakt fand ein Jubi-
läums-Workshop statt, bei dem die Gäste aus 
Łódê gemeinsam mit ihren Gießener Partnern 
ihre Forschungsprojekte präsentierten. Diese 
Tandemvorträge zeigten in beeindruckender 
Weise, dass die Partnerschaft Gießen-Łódê  eine 
wahre Universitätspartnerschaft ist, die sich 
über alle Fachbereiche erstreckt. So unter-
suchen beispielsweise Literaturwissenschaftler 
Netzwerke der Literatur, Linguisten den kultur-
linguistischen Konzeptbegriff, Histo riker die 
Geschichte der Region Łódê, Wirtschaftswis-
senschaftler die Unsicherheiten von Prognosen, 
und die Gießener und Łódêer Chemiker gaben 
in ihrem Tandemvortrag gemeinsam eine Ant-
wort auf die Frage: „Was haben Zwiebel, 
Knoblauch und saurer Regen miteinander zu 
tun?“. Die regen Diskussionen im Anschluss an 
die Tandemvorträge konnten die Gießener und 
Łódêer Partner dann beim gemeinsamen fest-
lichen Abendessen fort führen.
Am folgenden Tag wurde das Partnerschafts-
jubiläum mit einem gemeinsamen Ausfug 
nach Limburg und einer Schifffahrt auf der 
Lahn beschlossen. Nach dem feierlichen 
Abb. 2: Jubiläums-Workshop: Programm der Tandemvorträge der Gießener und Łódêer Partner
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erweiterung geben würde und sich die Rah-
menbedingungen für die deutsch- polnische 
Zusammenarbeit so ausgezeichnet entwickeln 
würden.
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Geden ken an die letzten 35 Jahre am Vortag 
wurden hier auch Pläne für die Zukunft der 
Partnerschaft geschmiedet. Und in diese kann 
die Universitätspartnerschaft Gießen-Łódê sehr 
hoffnungsfroh blicken, denn sie wird gleicher-
maßen sowohl von Wissenschaftlern als auch 
Nachwuchswissenschaftlern und Studierenden 
getragen und ist durch ein beeindruckendes 
Fächer- und Themenspektrum geprägt. Bei der 
Gründung der Partnerschaft vor 35 Jahren 
konnte noch niemand ahnen, dass es knapp 
zweieinhalb Jahrzehnte später eine EU-Ost-
Abb. 3: Gruppenbild nach dem Festakt (von links): Prorektorin Prof. Dr. Wysokiƒska, Vizekonsul Generalkonsulat der 
Republik Polen in Köln J. Wawrzyniak, Rektor Prof. Dr. Nykiel, Ehrengast Prof. Dr. Dr. h.c. Karl Dedecius, Partner-
schaftsbeauftragte Prof. Dr. Wingender und Prof. Dr. Weigt, Präsident Prof. Dr. Mukherjee
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